
Hochschulen der Deutschen Demokratischen Republik nahmen zahl­
reiche indonesische Studenten auf.

Der ökonomischen Zusammenarbeit mit den Bandung-Staaten 
wurde besondere Aufmerksamkeit gewidmet. So konnte in den 
letzten Jahren der Handel mit der Vereinigten Arabischen Repu­
blik und Indien mehr als verdoppelt und mit dem Sudan annä­
hernd verdreifacht werden. Mit Indonesien wurde ein Handelsab­
kommen abgeschlossen, das eine gute Grundlage für die weitere 
Entwicklung der Beziehungen ist. Mit der Union von Birma sowie 
mit Ghana, Nigeria, Tunesien und Marokko begann sich der 
Warenaustausch zu entwickeln. Die mit großem Erfolg durchge­
führte Industrieausstellung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik in Kairo im Oktober/November 1957 sowie die Beteiligung der 
Deutschen Demokratischen Republik an Ausstellungen und Messen 
in Neu-Delhi, Damaskus, Casablanca und Tunis offenbarten noch 
viele Möglichkeiten für die weitere Entwicklung der ökonomischen 
Beziehungen zu diesen Staaten. Die Errichtung von Handelsver­
tretungen in der Vereinigten Arabischen Republik, in Indien, In­
donesien, Birma und anderen Ländern ist für den weiteren Aus­
bau allseitiger Beziehungen von großer Bedeutung.

Eine erfreuliche Entwicklung zeigt sich auf kulturellem Gebiet, 
auf dem Gebiet der Wissenschaft und Publizistik. An den Univer­
sitäten und Hochschulen der Deutschen Demokratischen Republik 
studieren zahlreiche Studenten aus den genannten Ländern. Mit 
einigen Regierungen bestehen kulturelle Vereinbarungen und 
Rundfunkabkommen. Eine г ege Zusammenarbeit entwidcelt sich 
zwischen Schriftstellern und Künstlern. Mit Erfolg führt die Deut­
sche Demokratische Republik Kunstausstellungen durch, und füh­
rende Wissenschaftler der Deutschen Demokratischen Republik be­
suchten die Länder Asiens und Afrikas.

Die Beziehungen der Deutschen Demokratischen Republik zur 
Vereinigten Arabischen Republik, zu Indien, Indonesien, Birma 
und anderen Ländern wurden durch mehrfache gegenseitige Be­
suche von Handelsdelegationen auf Regierungsebene und Delega­
tionen offizieller Persönlichkeiten auf vielen Gebieten des öffent­
lichen Lebens gefördert.

Die weitere Entwicklung der ökonomischen und kulturellen Be­
ziehungen wird in Verbindung mit der konsequenten Friedenspoli-
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